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WALDMÜNCHEN
BEI UNS IM NETZ

Nachrichten aus dem
RaumWaldmünchen
finden Sie auch unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf:
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: fKloster-Apotheke am
Steinmarkt, Cham; Johannes-Apotheke, Stamsried;
St. Ägidius-Apotheke, Bruck; St. Veit-Apotheke, Bad
Kötzting.

WALDMÜNCHEN. Fast schon auf den
Tag genau 50 Jahre war Alfred Gillilt-
zer im Ehrenamt und hauptamtlich
im Roten Kreuz tätig. Zu seiner Verab-
schiedung hatte Rettungsdienstleiter
Michael Daiminger am Mittwoch-
abend eingeladen. Ein sichtlich beweg-
ter AlfredGillitzer stand auf einmal im
Mittelpunkt und nahm die guten
Wünsche entgegen. Er wolle seinen
Ruhestand genießen, sagte er, und
dankte seinenKollegenunddemTeam
im Kreisverband für die gute Zusam-
menarbeit und Unterstützung. Vertre-
ter des Roten Kreuzes, der Polizeistati-
on und Vertreter aus dem Ehrenamt
waren gekommen – ein Zeichen für
die Wertschätzung eines beliebten
Kollegen und die gute Zusammenar-
beit untereinander.

Leben für das BRK

In seiner Begrüßung, die gleichzeitig
auch eine Laudatio für Gillitzer war,
riss Daiminger das Rotkreuzleben Gil-
litzers auf. „Fredl“, ist genau am15.Ok-
tober 1969, mit damals vierzehn Jah-
ren, in das Jugendrotkreuz eingetreten.
Vonda anwar dasRoteKreuz „sein
Leben“. 1974 folgte die Anstel-
lung als „Sanitäter und
hauptamtlicher Fahrer“ – so
stand es im Anstellungsver-
trag. Während des Grund-
wehrdienstes machte er die
Prüfung zum Rettungssani-
täter und wurde 1990 durch

die Regierung der Oberpfalz als Ret-
tungsassistent anerkannt. Eine Ausbil-
dung zumDesinfektor undHygiene-
beauftragten folgten. Ab 1993 war
Gillitzer Leiter der Rettungswa-
che Waldmünchen, führte Dai-
minger die Listeweiter.
Aber damit noch nicht genug:
Dem Blutspendedienst habe

Fredl seinen Stempel
aufgedrückt – viele
ehrenamtliche
Stunden in diese
Aufgabe inves-
tiert. Und auch

beim Umbau des Rettungswesens mit
einemgemeinsamenRettungsteam im
Landkreis habe Gillitzer mitgewirkt.
Dass das Leben eines Rettungssanitä-
ters früher nicht einfach war, zeigten
Beispiele.

Dass Gillitzer neben Daiminger
wohl der Einzige war, der viele Jahre
oft alleine im Einsatz war und Passan-
ten oder Polizei zu Hilfe nehmen
musste, ist heute einfach undenkbar.
Dass oft etwas Glück dazu gehörte, ei-
nen Patienten ins Krankenhaus zu
bringen oder den Brutkasten für Neu-
geborene mit Wärmflaschen warm zu

halten – Gillitzer habe es noch erlebt.
MitWalter Urban begrüßteDaiminger
auch den zukünftigen Wachleiter.
Auch er ist Rotkreuzler mit Leib und
Seele. Seit 1981 in der Wasserwacht,
folgten Sanitäterausbildung und Wei-
terbildung und 1986 die Prüfung zum
Rettungssanitäter.

Ausbildung und Examen zum
Krankenpfleger, 1990 die Anerken-
nung zum Rettungsassistenten durch
dieRegierungderOberpfalz.Weiterbil-
dungen zumAnästhesie- und Intensiv-
pfleger erweiterten die Qualifikation,
bevor die Anstellung als Rettungsassis-
tent erfolgte. Fortbildungen zum Be-
auftragten für Früh-Defibrillation und
zum Medizinprodukte-Beauftragten,
die Qualifizierung zum Notfallsanitä-
ter und die Arbeit als stellvertretender
Wachleiter sind weitere Grundlagen
für die neueAufgabe.

Große Ehrung

Bürgermeister Markus Ackermann
überbrachte den Dank der Stadt für
das riesige Engagement Gillitzers, für
die vielen ehrenamtlich geleisteten
Stunden und das gute und unkompli-
zierte Miteinander. „Wir brauchen sol-
che Vorbilder“ sagte er und er sei si-
cher, dassmitWalter Urban als neuem
Wachleiter eine ebenso engagierte Per-
sönlichkeit gefunden worden sei. Eine
ganz besondere Ehrung erfuhr Gillit-
zer durch den Bereichsvorsitzenden
Dr. Peter Hering. Gillitzer werde eine
große Lücke hinterlassen, er sei ein gu-
ter Chef, immer hilfsbereit und sein
Rat stets gefragt gewesen, sagte er.
Eben ein echtesAllroundgenie. Für sei-
ne ganz besonderen Verdienste über-
reichte er die Ehrenurkunde und -pla-
kette inGold.

In einem humorvollen Rückblick
leitete Notarztsprecher Dr. Klaus-Ro-
man Hör zum gemütlichen Teil des
Abends über. Auchwenn er vorab fest-
stellte, dass alles Gesagte „die Wahr-
heit sei und nichts als die Wahrheit“,
wurde schnell klar, dass er mit seinen
Worten auch einen „anderen Fredl“
zeigen wollte, der mit viel Humor sei-
neArbeit versah.

Ein Leben für das Rote Kreuz
ROTES KREUZAlfred Gil-
litzer wird alsWachlei-
ter inWaldmünchen
verabschiedet,Walter
Urban tritt seine Nach-
folge an.
VON INGRID MILUTINOVIC

Verabschiedung und Begrüßung: Alfred Gillitzer (3. v. li.) gibt das Amt alsWachleiter anWalter Urban (2. v. re.) weiter. FOTOS: INGRID MILUTINOVIC

„Fredl“ Gillitzer nimmt
Abschied aus der
Rettungswache
Waldmünchen.

WACHWECHSEL BEIM WACHLEITER

Besondere Ehrung: Für seinen Ein-
satz und seine Verdienste umdas
BayerischeRote Kreuz erhielt Alfred
Gillitzer beimAusscheiden aus dem
Dienst aus derHand desBereichsvor-
sitzendenDr.Peter Hering die Ehren-
urkunde und Ehrenplakette in Gold.

Arbeitsleben: Ein Zeichen derHoch-
achtungwar dasAbschiedsgeschenk
der Kolleginnen undKollegen der
RettungswacheWaldmünchen: Sie
hattenBilder ausAlfredGillitzers Ar-
beitsleben zusammengetragen,die
ihn an eine gemeinsameZeit erinnern
sollen.

Der Nachfolger:MitWalter Urban
(hiermit Ehefrau Sabine undRet-
tungsdienstleiterMichael Daiminger
ausCham),wurde auchGillitzers
Nachfolger vorgestellt.Bisher stell-
vertretenderWachleiter, tritt er sei-
nenDienst als Leiter zum 1. April an.

Blumen: Tochter Silkemusste in der
Vergangenheit oft auf den Vater ver-
zichten.Als engagiertemRotkreuzler
waren für AlfredGillitzer immer das
Wohl der Patienten und dasGemein-
wohl vorrangig.Auch ihr galt deshalb
Michael DaimingersDank für ihr Ver-
ständnis.

SCHÖNTHAL.AmMittwochgegen
17.45Uhrwurde ein 43-jähriger Fahr-
zeugführer in Schönthal von einer Poli-
zeistreife einerVerkehrskontrolle un-
terzogen.Dabeiwurdebei demFahrer
Alkoholgeruch inderAtemluft festge-
stellt, berichtet die Polizei. Ein durchge-
führterAlkoholtest ergab einenWert
imBereich einerOrdnungswidrigkeit
und zieht eineGeldbußeund ein Fahr-
verbotnach sich.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Autofahrer hatte
zuviel getrunken

WALDMÜNCHEN. Zum Frühlingsbe-
ginn starten auch beim TV eine ganze
ReiheneuerKurse.

Am 8. April beginnt die Yogathera-
pie. Kurs I für Anfänger findet immer
montags von 17.30 bis 18.45 Uhr statt.
Kurs II für Fortgeschrittene findet im-
mermontags von 19 bis 20.15Uhr statt.
Die Yogatherapie zielt darauf ab, die
persönlichen Ressourcen zu entwi-
ckeln und das natürliche Gleichge-
wicht wieder herzustellen. Die Yoga-
therapie basiert auf der Erfahrung von
Yoga, gepaartmit den aktuellenwissen-
schaftlichen und medizinischen Er-
kenntnissen. Sie ist keineswegs ein Er-
satz für moderne medizinische Thera-
pien, sondern eine Reihe ergänzender
Instrumente, die in Verbindung mit
medizinischen Behandlungen einge-
setzt werden können. Die Kursleitung
hat die Yogalehrerin Jana Konradyova.
Veranstaltungsort ist der Gymnastik-
raum der Grundschulturnhalle. Die
Kursgebühren für zehn Abende betra-
gen 50 Euro und für TV-Mitglieder 40
Euro. Die Anmeldung ist unter der
Nummer (0 99 72) 15 11möglich.

Am 11. April beginnt ein Kurs in
Frauen-Fitness jeweils donnerstags von
19 bis 20 Uhr. Die Kursgebühren für
zehn Stunden betragen 25 Euro und für
TVMitglieder 15 Euro. Den Kurs leiten
Barbara Heimann und Elke Ruhland.
DieAnmeldung ist imKursmöglich.

Ein Nordic-Walking-Kurs beginnt
am9.April immer dienstags um16Uhr
amvorderen Perlsee-Parkplatz. Das kos-
tenlose Angebot richtet sich während
der Sommermonate an Anfänger und
Fortgeschrittene .

TIPP DES TAGES

Yoga, Fitness und
NordicWalking
beimTV

Yoga ist der ideale Stressausgleich.
FOTO: DPA
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